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Freude
über
Freude!

Im letzten «Brückenbauer»,
dieser um Migros-Boss Arnolds
Genossenschafterbrief herum
drapierten Wochenzeitschrift, las
ich eben auf der Tessiner Seite
folgenden Freudenausbruch:

«Erfreulicher Wandel - Die
unfertigen Wohntürme in Locarno,
zu denen der Name (Happy Ran-
cho> gar nicht passte, gehen jetzt
als <Panorama> der Vollendung
entgegen Das Gebäude enthält
90 Wohnungen, wovon 35 zur
Miete oder Kauf für Schweizer
bestimmt sind. Der Rest geht an
Ausländer, vorab Deutsche. Das
Interesse ist erfreulich gross.»

Ja, welche Freude! Das hat
dem Happy Ticino gerade noch
gefehlt! Was diesen
Freudenschrei-Verfasser wohl bewegt,
zum Titel «Erfreulicher Wandel»
inspiriert haben mag? Zuerst
meinte ich, es seien die immerhin
35 Schweizer (vielleicht gar ein
oder zwei Tessiner?). Aber er
bezeichnet ja vorab den verbleibenden

kleinen Rest von 55 Ausländern,

vorab Deutsche, als erfreulich

Doch, doch, Italienisch hört
man auch in Locarno noch ab
und zu. Aus der Music-Box. Und
toter als jetzt im November ist
Locarno, sind unzählige andere
von Auswärtigen und Ausländern
bewohnte Quartiere oder halbe
Dörfer nur noch im Januar und
Februar.

Da steht dann der vorletzte
Tessiner mit seinem Enkel an der
Hand vor lauter leeren, monatelang

unbewohnten, hinter
geschlossenen Fensterläden Ostern
entgegenschlafenden (und Wert
vermehrenden!) Villen, Palazzi,
Blöcken mit Eigentumswohnungen

- richtigen, typisch tessineri-
schen Freudenhäusern...

Giovanni

Aufgegabelt
Ein Korrespondent meldet aus

Moskau: All die Verwandten,
Freunde und Günstlinge, die
Breschnew in den letzten Jahren
auf verantwortungsvolle Posten
berufen hatte, dürften diese
Ämter kaum lange behalten.
Bereits kurz vor seinem Tod verlor
sein Sohn Juri, nach einer
kometenhaften Karriere im Aussen-
handelsministerium, seine
Stellung als erster Vizeminister und
wurde zum zweiten Sekretär einer
obskuren Provinz degradiert, was
einen seiner guten Bekannten zur
Bemerkung veranlasste: «Das
war das Beste, was ihm passieren
konnte.»
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Hans Derendinger

Einfälle und Ausfälle

Eine Hauptrolle, die die Natur zu besetzen vergass, hat
der Mensch selbst übernommen: Seit Jahrtausenden

bewährt er sich als sein eigener Feind.

*
Die grosse Stunde des Computers: Endlich hat er die

Entbehrlichkeit des Menschen bewiesen.

A

Heute baut man Häuser aus Glas. Bausteine sind
Wurfgeschosse zur Zerstörung der Glashäuser.

*
Bannerträger gibt es nur noch in den Floskeln der
Festredner. Die Fahne hochzuhalten bedeutet im

modernen Krieg Verrat.

*
Tippfehler: Ich wollte schreiben «die Toten des grossen
Krieges» und schrieb «die Toren des grossen Krieges».

A

Nach dem tödlichen Unfall des Rennfahrers: Ich fühle
meine Mitschuld als Zuschauer.

A

Leopardenfelle seh' ich am liebsten von Leoparden
getragen.

7531 TSCHŒRV
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7537 MÜSTAIR
Hotel Helvetia* " 082-8 55 55
Garni Schlössli 082-8 51 57
Hotel Münsterhof 082-85541
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